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Liebe Gäste,

zum Menschsein gehört es, Lebensträume zu haben.  
Lebensträume setzen Energie frei und ermutigen uns,  
neue Wege zu gehen. 

So ist das Motto der Fürst-Donnersmarck-Stiftung in diesem 
Jahr auch diesem Thema gewidmet: „LebensTRäume – den 
Wandel gestalten“. Es ist nicht immer wichtig, dass sich Le-
bensträume vollständig erfüllen, oft ist der Weg dahin das 
Entscheidende. Für diesen Weg möchten wir Ihnen einiges 
anbieten, was Ihnen helfen könnte, aktiv mit der Verwirk
lichung Ihrer Wünsche zu beginnen: unser buntes 
Veranstaltungsprogramm.

Lernen Sie bei einer Entdeckungsreise durch die Antike 
Griechenlands eine faszinierende Landschaft kennen.  
Musikalisch entführen wir Sie von einer italienischen 
Nacht über australische Didgeridoo-Klänge bis hin zu  
romantischer Chormusik. 

Wilhelm Busch ist sicherlich jedem ein Begriff. Bei unserem 
Wilhelm Busch-Abend haben Sie die Gelegenheit, den 
großen Humoristen von einer eher unbekannten Seite ken-
nen zu lernen.

Sport und Bewegung ist nicht nur gut für den Körper, son-
dern auch für die Seele. Probieren Sie unser Angebot aus.

Wir freuen uns, Sie zu der einen oder anderen Veranstal-
tung bei uns in der Villa Donnersmarck begrüßen zu 
dürfen.

 
Ihre Annemarie Kühnen-Hurlin 

Bereichsleiterin

freizeit | bildung | beratung



Angebote des Wintergartens
Wir laden ein zu Genuss und 
Geselligkeit

■	Genießen Sie in unserem großzügigen Wintergarten 
den Blick in unseren Garten und Gaumenfreuden aller 
Art. Unser Team verwöhnt Sie mit Menüs und einer  
Auswahl von Kuchen aus hauseigener Backstube. 

Gern können Sie auch schon vor den Veranstaltungen im 
Wintergarten verweilen, essen und trinken, plaudern oder 
Zeitung lesen.

Wir sind Ihre Ansprechpartner für Feste und Veranstal-
tungen, Konferenzen und Gruppentreffen. Darüber  
hinaus lassen wir Sie teilhaben an unserer Kochkunst. Der 
Chefkoch möchte Ihnen bei unseren Kochveranstaltungen 

„Leckereien zubereiten und probieren“ mit Tipps zur Seite 
stehen. Näheres erfahren Sie auf der Seite 29.

Impressionen

■

Gemeinsames  
erleben

Wege ebnen

ERFAHRUNGEN  
AUSTAUSCHEN
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Basar zum Advent
Weihnachtsdekoration –  
Kinderspielzeug –
Handwerkskunst

n	 Zum Auftakt in die besinnliche Vorweihnachtszeit öffnet 
im Bürgersaal des Rathauses Zehlendorf traditionell der 
Basar zum Advent wieder seine Pforten. Menschen sozi-
aler Initiativen und Einrichtungen in Steglitz-Zehlendorf 
präsentieren individuelle Handwerks- und Bastelarbeiten, 

unter denen sich so manch 
kleines Kunstwerk zu günsti-
gen Preisen entdecken lässt. 
Eine gute Gelegenheit, bereits 
früh ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk zu finden und 
damit auch noch etwas Gutes 
zu tun: Alle Erlöse des Basars 
kommen einem gemeinnüt-
zigen Projekt zu Gute.  

Für das leibliche Wohl sorgt 
das Wintergarten-Team der 
Villa Donnersmarck mit  
Spezialitäten aus Backstube 
und Küche. 

Donnerstag, 29. November 2007

Zeit: 10.00 – 19.00 Uhr

Ort: Rathaus Zehlendorf, Bürgersaal

Eingang Teltower Damm 18

Eintritt frei
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2 Das Weihnachtshaus
Bunter Weihnachtsmarkt 

n	 Zum 3. Advent hat sich die Villa glanzvoll 
herausgeputzt:
Auch in diesem Jahr laden wir Sie herzlich ein, mit uns ei-
nen sinnlich besinnlichen Adventssonntag zu verbringen. 
Werden Sie aktiv in unseren Weihnachtswerkstätten, ba-
cken Sie Plätzchen, bauen Sie Ihr Lebkuchenhaus, gestal-
ten Sie individuelle Geschenke nach Ihren Vorstellungen – 
oder lauschen Sie Weihnachtsgeschichten und leisen Lie-
dern, genießen Sie die gemütliche Atmosphäre von Ker-
zenschein, knisterndem Feuer und dem Duft von Leckerei-
en aus der Weihnachtsbäckerei. Ein bunter Tag für Groß, 
Klein und die ganze Familie.

Das Team der Villa Donnersmarck wünscht Ihnen eine  
segensreiche Weihnachtszeit!

Sonntag, 16. Dezember 2007 (3. Advent)

Zeit: 15.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei
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3. Veranstaltung der Fachreihe 
„Aktuelle Themen aus dem Bereich 
Behinderung“ für Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen
Frauen und Behinderung

■	 2007 ist das Europäische Jahr der Chancengleichheit 
für alle. Es ist gedacht als Herzstück einer europaweiten 
Rahmenstrategie, mit der Diskriminierung wirksam be-
kämpft, Vielfalt als positiver Wert vermittelt und die Teilha-
be in der Gesellschaft gestärkt werden soll. Die Gleich-
stellung der Geschlechter und die Diskriminierung auf-
grund des Geschlechts sind dabei ebenso zentrale The-
men wie die Ausgrenzung von Menschen mit Behinde-
rung. Vor diesem Hintergrund widmet sich die 3. Veran-
staltung unserer Fachreihe Frauen mit Behinderung. In ih-
rem Alltag treffen sie oft in zweifacher Hinsicht auf unglei-
che Chancen. Drei Vorträge zum Thema behandeln die 
Situation von Frauen und Mädchen im Allgemeinen, in 
Ausbildung und Beruf sowie sexuelle Gewalt an Frauen 
und Mädchen mit Behinderung.

Vorträge:  

Die Situation von Frauen und Mädchen  
mit Behinderung in der BRD 
Dr. Sigrid Arnade (Freie Publizistin Berlin) 

Frauen und Mädchen mit Behinderung  
in Ausbildung und Beruf
Martina Puschke (Weibernetz e.V. Kassel) 

Sexuelle Gewalt an Mädchen und Frauen  
mit Behinderung
Bärbel Mickler (Verein Forum Hamburg)

Leitung: Monika Maraun, Marion Reuschel, Dr. Karl Bald

Mittwoch, 31. Oktober 2007

Zeit: 13.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 10,00 Euro

Teilnahmebescheinigungen werden ausgestellt

Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten
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Villa Talk – 
Lebensgeschichten  
(fast) unter vier Augen

■	 Vorreiter, Querdenker, Mutmacher – Beim Villa Talk 
zeichnen Persönlichkeiten mit Behinderung in entspannter, 
privater Atmosphäre Stationen ihres individuellen Lebens-
weges nach. Das Publikum wird dabei für den Moment 
freundschaftlich Zeuge eines Vier-Augen-Gesprächs.

Menschen mit Behinderung sind oft Pioniere. Häufig sind 
sie ausgeschlossen aus herkömmlichen Lebensentwürfen 
wie Karriere oder Familie. Aus dieser Situation entwickeln 
einige ungewöhnliche Konzepte, um ihren Platz in der 
Mitte der Gesellschaft zu gestalten. Bei der Suche nach 
aktiver Teilhabe erobern sie sich ihre persönlichen Lebens-
bereiche, was viele Lebensgeschichten behinderter Men-
schen interessant, erstaunlich und mitunter politisch macht. 
Nicht nur für Menschen, die sich im eigenen Leben mit  
ihrer Behinderung auseinandersetzen, können diese Per
sönlichkeiten und ihr Weg ein Vorbild sein.

Mit Behinderungen ist zu rechnen!
Zu Gast im Villa Talk: Phil Hubbe

Cartoons über Menschen mit Behin- 
derungen zu veröffentlichen, erscheint 
immer etwas gewagt und problema-
tisch – Phil Hubbe kann sich für seine 
Zeichnungen vor begeisterten Kom-
mentaren kaum retten. Leser mit und 
ohne Handicap und Kritiker beglückwünschen ihn glei
chermaßen zu seinem erfrischend unverkrampften Um-
gang mit dem Thema Behinderung. Er selbst lebt seit 
Jahren mit Multipler Sklerose.

Hubbes Karikaturen waren Teil vieler Ausstellungen und 
erhielten diverse Auszeichnungen, darunter auch den  
3. Platz beim „Deutschen Preis für die politische Karikatur 
2002“ sowie 2006 den Hertie-Preis für Engagement und 
Selbsthilfe. Mehr unter www.hubbe-cartoons.de.

Moderation: Eileen Moritz

Freitag, 26. Oktober 2007 

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei

Eine Veranstaltung in der Reihe Lebensträume – Den Wandel gestalten

4



12 13

BVG-Training

■	 Wir erobern uns Berlin neu!
An diesem zweitägigen Workshop wollen wir uns gemein-
sam mit den Möglichkeiten des öffentlichen Nahverkehrs 
auseinandersetzen, die Systeme von U- und S-Bahnen so-
wie Bussen besser verstehen und uns zunutze machen. 
Dazu gehört auch ein Training, wie sich die eigenen Inter-
essen gegenüber Bus-, S- und U-Bahn-Fahrern freundlich, 
aber bestimmt durchsetzen lassen. Am Sonntag werden 
wir das Gelernte bei einer Schnitzeljagd quer durch  
Berlin umsetzen.

Leitung: Eileen Moritz

Samstag, 6. Oktober 2007 

Sonntag, 7. Oktober 2007

Zeit: jeweils 11.00 – 18.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck (Samstag)

Sonntag: Beginn und Ende Villa Donnersmarck, 

tagsüber quer durch die Stadt

Kosten: keine

Konzert 
WARU – Die ganze Welt  
in einer Band

■	 Didgeridoo und Weltmusik:  
In Kooperation mit Para Cultura e. V.

Wer Didgeridoo-Musik bisher 
nur als monotones Gebrumme 
kannte, wird bei WARU neue 
und überraschende Klang-
welten entdecken. Bei Konzer
ten der multinationalen Band 
verschmelzen die Musikstile  
unterschiedlichster Kontinente. 
Durch die verschiedenen kultu-
rellen Wurzeln der einzelnen 
Musiker entstehen abwechslungsreiche Songs mit einem 
spannungsgeladenen Klangspektrum, die WARU bereits 
auf zahlreichen Bühnen deutschlandweit dem Publikum 
präsentierte.

WARU sind: Ari Babakhanov (Usbekistan), 

EberhardJirmann (Deutschland), Erik Knäschke (Deutschland), 

Damenza Nvioki (Dem. Republik Kongo), Om P. Pandey (Indien),

und Burkhard Werner (Gastmusiker aus Deutschland)

www.waru-didgeridoo.de

Sonntag, 2. September 2007

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,50 Euro

Anmeldung erbeten

6
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Musikalischer Abend II
Duo Sopriano: „Oper meets 
Musical“

■	 Das Duo Sopriano präsentiert 
Humorvolles und Melancho-
lisches aus Oper, Operette und 
Musical. Seit über sechs Jahren 
begeistern Sopranistin Sonja 
Walter und Pianistin Philine 
Schroeder das Publikum in Ber-
lin und Umgebung durch ihre 
Vielseitigkeit und die lebendige 
Darstellung der Charaktere ver-
schiedenster musikalischer Gen-
res und durch ausdrucksstarkes 
Pianospiel.

An diesem Abend bietet das Duo Sopriano einen klang-
vollen Querschnitt durch sein Programm, von Puccinis  
„La Bohème“ bis Bernsteins „West Side Story“.

Duo Sopriano: Sonja Walter (Sopran)

Philine Schroeder (Piano)

Donnerstag, 8. November 2007

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 5,00 Euro

Essen à la Carte

Anmeldung erbeten

15

Musikalischer Abend I
Eine italienische Nacht mit der 
„Kleinen Oper Zehlendorf“

■	 Vom neapolitanischen Volkslied bis zu Opernarien:  
Lassen Sie sich mit unvergesslichen Melodien erzählen, 
was alles im nächtlichen Italien geschehen kann.

Solisten der „Kleinen Oper Zehlendorf“ singen Kompositi-
onen von Eduardo di Capua, Luigi Gordigiani, Ernesto de 
Curtis, Gaetano Donizetti, Giacomo Puccini, Giuseppe 
Verdi und vielen anderen.

Mitwirkende: Wilhelm Füchsel – Tenor (Rias Kammerchor)

Ingeborg Kramer – Sopran (Mitglied der Deutschen Oper Berlin) 

berhard Kramer – Flügel (Mitglied der Deutschen Oper Berlin)

Donnerstag, 27. September 2007

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 5,00 Euro 

Essen à la Carte

Anmeldung erbeten
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Romantische Chormusik
Konzert mit dem Chor der  
Fürst Donnersmarck-Stiftung

■	 Der Chor der Fürst Donnersmarck-Stiftung lädt Sie recht 
herzlich ein zu romantischen Klängen. Begleitet von Kla-
vier und Klarinette hören Sie Werke von Antonin Dvorak, 
Franz Schubert, Robert Schumann und vielen anderen. 

Mitwirkende: Jorge Ferreyra, Klavier

Joachim Laute, Klarinette

Chor der Fürst Donnersmarck-Stiftung 

Leitung: Christine Herrmann-Wewer

Sonntag, 30. September 2007

Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,50 Euro

Literarisches Café I
Alma Mahler-Werfel (1879-1964)

■ Alma Mahler-Werfel wird 1879 als Tochter des be-
kannten Wiener Malers Emil J. Schindler geboren. Erste 
intensive Freundschaften hat sie mit dem Komponisten 
Alexander von Zemlinsky und dem Maler Gustav Klimt.
1902 heiratet sie den 19 Jahre älteren Komponisten, Diri-
genten und Hofoperndirektor Gustav Mahler. Mit ihm teilt 
sie die neun letzten schweren Jahre seines Lebens. 1915, 
nach einer leidenschaftlichen Beziehung mit Oskar Ko-
koschka, ehelicht sie den berühmten Bauhaus-Architekten 
Walter Gropius. Nach der Scheidung von Gropius heira-
tet sie den wesentlich jüngeren Dichter Franz Werfel. 
1940 emigriert sie mit ihm über Frankreich und Belgien in 
die USA. 1945 stirbt Franz Werfel in Beverly Hills. Am 
11.12.1964 stirbt Alma Werfel in New York, wo sie die 
letzten Jahre ihres Lebens verbracht hatte. Bernd Kummer 
und Brigitte Rubach lesen Auszüge aus Alma Mahler-Wer-
fels Biografie „Mein Leben“, in der sie ihre zahlreichen  
Lebensstationen bewegend nachzeichnet.

Lesung: Brigitte Rubach, BernD Kummer

Termin: 9. September 2007

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro 

10
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Literarisches Café II
„…ich bin kein Weiberhasser, 
auch trink ich lieber Wein als 
Wasser…“ – Wilhelm Busch  
zum 175. Geburtstag

■	 Hilke Dethlefs unterhält sich mit dem unbekannten  
Wilhelm Busch, dazu liest Wolfgang Unterzaucher als  
Begleiter Briefe und Lyrik.
Erleben Sie mit uns eine Begegnung der besonderen Art 
mit einem der größten deutschen Humoristen.

Texte und Moderation: Hilke Dethlefs

Lesung der Texte: Wolfgang Unterzaucher

Sonntag, 7. Oktober 2007

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro

12 Literarisches Café III
Nachmittagspoesie

■	 Seelenvoll
	 Charmant
	 Hörenswert
	 Romantisch
	 Erhebend
	 Ideenreich
	 Bebildernd
	 Mystisch
	 Oszillierend
	 Bezaubernd
	 Intensiv
	 Lebendig

...das alles sind die Texte der mobilen Kreativen Schreib-
gruppe, die seit September wieder in der Villa ansässig 
ist. Lauschen Sie den poetischen Höhepunkten eines Jah-
res und schicken Sie Ihre Seele auf Wanderschaft durch 
farbenfrohe Buchstabenwälder, malerische Wortgärten 
und prachtvolle Satzalleen.
Ein Nachmittag voll literarischer Kraft und musikalischer 
Intermezzi.

Leitung: Gisela Poppenberg, Sabine Schwarzlose

Termin: Samstag 1. Dezember 2007

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro

Anmeldung erbeten 
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Halloween
Eine Zerreissprobe  
für starke Nerven

■  	Begeben Sie sich mit uns auf eine schaurig schöne 
Zitterpartie: 
Lassen Sie sich an diesem Abend mit einem teuflisch  
guten Vier-Gänge-Menü in die Welt der Geister,  
Hexen und Gespenster entführen!

Hören Sie gruselige Gedichte und Geschichten und erho-
len Sie sich zwischendurch bei den spannenden und zu-
gleich entspannenden Klängen der Baseler Musikanten.

Mitwirkende:

Texte und Moderation: Hilke Dethlefs

Musik: Baseler Musikanten Berlin

Samstag, 27. Oktober 2007

Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 15,00 Euro (inkl. Menü und einem Getränk)

14 Konzert „Der Musikbus kommt“
…zum zweiten Mal in die Villa.

■	 Im Jahr 2007 setzt das Team des Projektes „Musikbus“ 
seine musikpädagogische Arbeit mit behinderten Kindern 
und Jugendlichen aus verschiedenen Einrichtungen des 
Bezirkes Steglitz-Zehlendorf fort. Das Ziel des Projektes ist 
es, Kindern und jungen Erwachsenen mit Behinderung ein 
musikalisch-kreatives Arbeiten und Erleben zu 
ermöglichen.
Mit dem Konzert in der Villa Donnersmarck nimmt das 
Projekt seinen erfolgreichen Abschluss. Am „Gläsernen 
Flügel“ von Udo Jürgens präsentieren die jungen Projekt-
teilnehmer zusammen mit dem Musikbus-Team ihre Inter-
pretationen von Stücken des bekannten Schlagerstars und 
auch eigene Kompositionen. 

Leitung: Institut für Musiktherapie

Donnerstag, 30. August 2007

Zeit: 17.00 – 19.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei

Für Ihr leibliches Wohl sorgt das Team des Wintergartens.
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Annäherung an Kunst –
Ausflüge zu Kunst und Kultur

■	 Kunst verstehen und anders sehen. Die Annäherung an 
Kunst erfolgt weiterhin im gewohnten und bewährten 
Wechsel zwischen dem Besuch eines Berliner Museums 
mit festem Bestand und einer der vielen aktuellen Ausstel-
lungen in unserer Stadt. Die Führung besitzt persönlichen 
Charakter. Daher ist die Teilnehmerzahl auf zehn Per-
sonen begrenzt. 

„Die schönsten Franzosen kommen aus New York!“
Der erste Ausstellungsbesuch gilt der neuen Nationalgale-
rie, die in Kooperation mit dem New Yorker Metropolitan 
Museum eine besondere Schau von Kunstwerken ermög
licht. Hinter dem Titel der Ausstellung „Die schönsten Fran-
zosen kommen aus New York!“ verbergen sich Meister-
werke des französischen Impressionismus. Rund 150 Ge-
mälde haben den Weg über den Atlantik gefunden und 
spannen den Bogen von der Romantik über den Realismus 
zum Impressionismus und der Moderne.

Leitung: Klaus Decker

1. Führung:

Freitag, 21. September 2007

Zeit: 14.30 – 17.00 Uhr

Treffpunkt: Neue Nationalgalerie/ Foyer

2. Führung:

Freitag, 23. November 2007

Zeit: 14.30 – 17.00 Uhr

Thema und Ort der aktuellen Ausstellung werden noch bekannt 

gegeben.

Kosten: jeweils 5,00 Euro

Hinweis: Falls Sie auf Begleitung angewiesen sind, bringen Sie diese 

mit. Die Begleitperson zahlt keinen Eintritt.

Opernabend

■	 Mit unserem Opernabend kommen Kulturversessene 
auch in diesem Jahr wieder auf ihre Kosten. 
Wir treffen uns am Nachmittag in der Villa Donnersmarck. 
Hier werden Sie musikalisch und inhaltlich auf die Auffüh-
rung des Abends in der Komischen Oper eingestimmt.
Für alle Opernfreunde, die bisher dabei waren, und natür-
lich für alle neuen Interessenten.

Leitung: Lothar Friedrich

Termin nach Spielplan

Zeit: 16.00 – 22.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 26,00 Euro für Einführung/kleinen Imbiss, Eintrittskarte 

und Fahrt von der Villa Donnersmarck zum Opernhaus

Hinter den Kulissen I
…des Flughafen Tempelhof –  
Ein letztes Mal?!

■	 Bei all dem planerischen Hin und Her wollen wir noch 
einmal die Möglichkeit nutzen, um dieses „Berliner Urge-
stein“ zu besichtigen. Unter fachkundiger Leitung gibt es 
Einblicke und Ausblicke, Informationen und Anekdoten 
rund um den Flughafen Tempelhof aus erster Hand. Im 
Rahmen der ca. dreistündigen Führung kann auch das  
Bistro besucht werden.

16
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Leitung: Josefine Grimmer

Dienstag, 16. Oktober 2007

Zeit: 11.00 – 14.00 Uhr

Treffpunkt: wird noch bekannt gegeben

Kosten: 5,00 Euro

Falls Sie auf Begleitung angewiesen sind, bringen Sie diese einfach mit.

Bitte melden Sie Ihre Begleitung unbedingt rechtzeitig mit an, 

da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

Hinter den Kulissen II
…eines Zollamtes

■	 Wissen Sie, was der Zoll so alles zu tun hat? Wenn Sie 
dies schon immer interessierte, haben Sie bei dieser Ver-
anstaltung die Möglichkeit, alle Ihre Fragen beantwortet 
zu bekommen. An einem geschichtsträchtigen Ort, dem 
ehemaligen Kontrollpunkt Dreilinden, erfahren Sie alles 
Wissenswerte über Zölle, Zöllner und die vielseitigen Auf-
gaben dieser Bundesbehörde. Dabei lernen Sie auch die 
vierbeinigen Mitarbeiter kennen.

Leitung: Josefine Grimmer

Termin: Ein Dienstag im Oktober 

Zeit: 10.30 – 13.30 Uhr

Treffpunkt: wird schriftlich bekannt gegeben

Kosten: 5,00 Euro

Falls Sie auf Begleitung angewiesen sind, bringen Sie diese einfach mit. 

Bitte melden Sie Ihre Begleitung unbedingt rechtzeitig mit an, 

da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 

2007VERANSTALTUNGS
PROGRAMM 

Im brennpunkt
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Jour fixe 
„Arbeit ist das halbe Leben...“

■	 Laut Gesetzgebung soll die 
Gleichberechtigung von Menschen 
mit Behinderung in allen Bereichen 
des öffentlichen und privaten Lebens 
gesichert und im Alltag praktiziert 
werden. Dazu gehört auch die Teil-
habe am Arbeitsleben. Doch noch 
immer sind Menschen mit Behinde-
rungen im erhöhten Maße von Ar-
beitslosigkeit betroffen. Welche Maßnahmen werden also 
unternommen, die gesetzlichen Vorgaben umzusetzen? 

Die Benachteiligung behinderter Menschen beginnt be-
reits im Bildungssystem. Nach Ansicht des Vorstands der 
Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland 
(ISL) ist die schulische Integration ein Schlüssel für die 
Gleichberechtigung behinderter Menschen in Gesellschaft 
und Arbeitsleben. 
Wer unterstützt Menschen mit ihren unterschiedlichsten Be-
hinderungen und Fähigkeiten an Bildung zu partizipieren 
und durch Arbeit ein selbstbestimmteres Leben zu führen? 

Diese und andere Fragen zu den Themen Bildung und Ar-
beit werden wir mit Ihnen und den Podiumsgästen an die-
sem Abend diskutieren.

Moderation: Eileen Moritz

Mittwoch, 14. November 2007

Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei
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Vernissage
„Trau_M…ich“– Ausstellung 
mit Werken von Werner-Michael 
Seimann

■ Werner-Michael Seimann war 
Oberbaurat, bevor er aus ge-
sundheitlichen Gründen seine 
Berufstätigkeit aufgeben muss-
te. In der Folge eröffnete ihm 
seine künstlerische Ader eine 
neue Perspektive. War er früher 
eher sporadisch kreativ tätig 

gewesen, wurde die Malerei als Rollstuhlfahrer zur zentra-
len Möglichkeit, seine Welt aktiv zu gestalten. Zwischen 
unterschiedlichen Materialien und Techniken fand er für 
sich Lebensfreude und eine neue Ausrichtung.

In seiner ersten Ausstellung zeigt 
Werner-Michael Seimann Aquarelle 
sowie Acryl- und Öl-Collagen aus 
verschiedenen Lebensabschnitten. 
Die 40 ausgestellten Bilder zeigen 
Erlebtes, Gesehenes,Traumbilder 
oder Bewusstes und Unbewusstes 
aus dem Alltag.

Sonntag, 14. Oktober 2007

Zeit: 14.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei 

Erkundungsreise durch die Antike 
Griechenland – eine faszinierende 
Landschaft

■	 Petra und Horst Rosenberger hatten den gemeinsamen 
Wunsch, Griechenland kennen zu lernen. Die Skepsis, ob 
diese Reise im Rollstuhl möglich sein würde, war jedoch 
groß. Dennoch wagten beide dieses Abenteuer und wur-
den belohnt. Sie machten eine ganz neue Erfahrung. Zu 
keiner Zeit war es ein Problem, dieses wunderbare Land 
mit dem Rollstuhl zu erkunden.
An diesem Nachmittag berichten Petra und Horst Rosen-
berger von ihren Erlebnissen. Unterstützt wird ihr Vortrag 
von zahlreichen Fotos.

Vortrag: Petra und Horst Rosenberger

Termin: Sonntag, 14. Oktober 2007

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr 

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro
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Sonntags in der villa - 
der kultursonntag
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Leckereien zubereiten  
und probieren I
Was fällt Ihnen zu  
Hackfleisch ein?

■	 Große Sortenvielfalt, viele variable Verarbeitungsmög-
lichkeiten, zahlreiche Geschmacksvariationen, vielfach 
verwendbar. Seien Sie gespannt. Wir freuen uns auf Sie.

Leitung: Michael Bergner, Claudia Michaelis

Donnerstag, 11. Oktober 2007

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 6,50 Euro zzgl. Kostenbeteiligung 

2007 
Gestalten und kreativität

23
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Theateraufführung
„Berlin – Berlin“
Unterhaltsames aus dem  
Berlin der 20er Jahre

Die Theatergruppe „Lübarser Spitzen“ präsentiert unter 
der Leitung von Bernd Kummer ihr Erfolgsprogramm „Ber-
lin – Berlin“. Chansons, Moritaten, Lieder, Sketche und 
Szenen von Kurt Tucholsky, Fred Endrikat, Friedrich Holla-
ender, Rudolf Nelson, David Kalisch, Walter Kollo und 
Anderen.

Termin: Sonntag, 14. Oktober 2007

Zeit: 17.30 – 19.30 Uhr 

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,50 Euro 

22
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Leckereien zubereiten  
und probieren II
Vegetarisch…

■	 Wer sagt, ohne Fleisch geht gar nichts? Sie werden  
erleben, was alles ohne Fleisch geht! Gemüse und Salat 
sind leckere Alternativen. An diesem Abend werden wir 
einmal versuchen, das Fleisch zu vergessen.  
Ihre Geschmacksnerven werden es nicht vermissen!  
Wir erwarten Sie in der Villa.

Leitung: Michael Bergner, Claudia Michaelis

Donnerstag, 22. November 2007

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 6,50 Euro zzgl. Kostenbeteiligung

24
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Gesundheit und Sport

25 Rollstuhlsport I und II
Spiel und Spass bei Bewegungen 
im und am Rollstuhl

■	 Behindert sein, im Rollstuhl sitzen, aber trotzdem Freude 
und Entspannung bei sportlichen Übungen empfinden 
und körperliche Fitness aufbauen – hier können Sie all 
das erleben. Spielerisch und in lockerer Atmosphäre be-
kommen Sie Anregungen, wie durch Gymnastik und 
Spiele gezielt Bewegungsmängel ausgeglichen werden 
können.

Leitung: Dr. Klaus J. Hempel

Samstags

Zeit: Gruppe I: 9.30 – 11.00 Uhr | 15 Termine

Gruppe II: 11.00 – 12.30 Uhr | 15 Termine

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 45,00 Euro je Gruppe
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Argentinischer Tango –
Workshop im Rollstuhltanz

In Kooperation mit dem  
Reisebüro der Fürst Donnersmarck-Stiftung

n	 Nach den großen Erfolgen des Rollstuhltanzworkshops 
im HausRheinsberg wird nun erstmals auch die Villa  
Donnersmarck zum Tanzparkett. Das Rollstuhltanzpaar 

„dancetwo“ – Christiane Fürll und Wolfgang Schneider – 
weihen Neulinge und Wiederholungstäter ein in die  
Geheimnisse des „Argentinischen Tangos“. 

Samstag, 10. November, 2007 

Zeit: 10.00 – 18.30 Uhr, gemeinsames Ausgehen im Anschluss möglich

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 49,00 Euro inkl. Imbiss und Getränken

Anmeldungen und weitere Informationen:

Reisebüro der Fürst Donnersmarck-Stiftung, 

Blissestr. 12, 10713 Berlin;

Tel. (030) 8211129, E-Mail: reisebuero@fdst.de

Mnemotechniken –
Merkstrategien für Beruf,  
Alltag und Freizeit

■	 Die Einkaufsliste verlegt!
Die grad gelernten Vokabeln vergessen!
Wie hieß mein Gesprächspartner?
Wie war die Telefonnummer?

Alltagsprobleme, die jeder kennt!

Wie leicht es sein kann, Wissen dauerhaft zu speichern, 
lernen Sie durch Arbeitstechniken und Lernstrategien ken-
nen. Lernen und Behalten können zu einem spielerischen 
Vergnügen werden!

Die Methoden für ein wirksames Encodieren –  
Einspeichern und Decodieren – Abrufen von Informa- 
tionen oder Lerninhalten führen über:

■	 Kennen lernen des eigenen Lerntyps
■	 Mnemotechniken
■	 Wiederholungsstrategien
■	 Konzentration, Entspannung, Bewegung

Sie werden erstaunt sein, wie viel Spaß Lernen nach  
den richtigen Methoden bereitet!

Leitung: Sagitta Meissner, Gisela Poppenberg

Donnerstag, 13. September 2007

Zeit: 10.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 20,00 Euro

Anmeldung erforderlich
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Parcours für die geistige Fitness
Bundesverband für 
Gedächtnistraining

■	 Fortbildung für Gedächtnistrainer und Gruppenleiter

Der Erlebnisparcours aus einer variablen Anzahl von Sta-
tionen bietet einen Überblick über die Vielfalt des ganz-
heitlichen Gedächtnistrainings. Die Anpassung an die Be-
dürfnisse der jeweiligen Zielgruppe durch die Auswahl 
der Stationen machen den Erlebnisparcours zu einem fle-
xiblen Handwerkszeug für Gruppenleiter.

Beispiele für inhaltliche Schwerpunkte:

■	 Adventsparcours
■	 Lernparcours
■	 Sommerparcours

Sie erwartet ein Parcours mit etwa 40 Stationen und prak-
tische Tipps für die Gestaltung und Handhabung. An-
schließend werden wir gemeinsam neue Parcoursideen 
erarbeiten.

Leitung: Sagitta Meissner, Gisela Poppenberg

Donnerstag, 22. November 2007

Zeit: 10.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 20,00 Euro

28 Denken und Bewegen
Fitness für Körper,  
Geist und Seele

■	 Bis ins hohe Alter geistig und körperlich fit bleiben, das 
wünscht sich jeder. Um die Fülle der Fähigkeiten unseres 
Körpers und unseres Geistes nutzen zu können, müssen 
wir sie stärken und fordern.
Zwischen Muskulatur und Gehirn bestehen vielfache 
Wechselwirkungen. Bewegung fördert die Durchblutung 
des Gehirns, was zu verbesserter Denkleistung führt. Die 
Anregung der motorischen Bahnen im Gehirn wirkt sich 
positiv auf den gesamten Organismus aus.
In diesem Seminar werden Bewegungsspiele sowie unter-
schiedliche Koordinationsübungen angeboten, bei denen 
der Kopf stets bewusst aktiv sein muss. Sie lernen 
Übungen für Körper und Köpfchen kennen, die Sie leicht 
in Ihren Alltag einbauen können und die auch für Men-
schen mit Behinderungen geeignet sind. Bei gleichzeitiger 
Aktivierung von Körper und Geist erweitern und optimie-
ren Sie Ihr Netzwerk Gehirn – und das mit Spaß.

In Kooperation mit dem Bundesverband für 
Gedächtnistraining.

Referentinnen: 

Karin Platje, Gedächtnistrainerin und Referentin 

des Bundesverbandes für Gedächtnistraining

Gisela Poppenberg, Sagitta Meissner

Termine: 26. Oktober 2007

Zeit: 10.00 – 17.45 Uhr

27. Oktober 2007

Zeit: 10.00 – 15.45 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 66,00 Euro für Mitglieder vom Bundesverband

             92,40 Euro für Nichtmitglieder

Bitte zahlen Sie die Gebühr direkt an den Bundesverband.

Kontakt: Gisela Poppenberg | Tel. (030) 80 90 7755
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Welcome to Funky Friday – 
die Disco 2007 für Jugendliche

■	 Endlich Wochenende, endlich Funky Friday. An drei Ter-
minen startet die Disco 2007 für Jugendliche dieses Halb-
jahr im Haus der Jugend „Anne Frank“. Egal ob Pop, 
Rock, Techno oder Hip Hop, der DJ mixt den Sound nach 
euren Wünschen.

Leitung: Angelika Klahr

Termine: Freitag 14. September | 12. Oktober | 16. November 2007

Zeit: jeweils 18.00 – 22.00 Uhr

Ort: Haus der Jugend „Anne Frank“,

Mecklenburgische Str. 15, 10713 Berlin

Eintritt frei

2007VERANSTALTUNGS
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für jugendliche
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Infotag zum ganzheitlichen 
Gedächtnistraining
Intensivseminar 

■	 Ob Alterungsprozesse, Unterforderung oder gesundheit-
liche Schädigung, das Gedächtnis kann aus unterschied-
lichen Gründen in seiner Funktion eingeschränkt sein. 
Durch gezieltes Gedächtnistraining kann die Leistungs
fähigkeit des Gehirns erhalten und sogar gesteigert  
werden, wie wissenschaftlich belegt ist.
Lassen Sie sich von der Vielfältigkeit des ganzheitlichen 
Gedächtnistrainings überraschen. Erleben Sie einen 
Schnuppertag, bei dem Ihr Gedächtnis angeregt wird und 
auch Entspannung und Bewegung nicht zu kurz kommen. 
Auf verschiedene Arten werden Ihre Sinne stimuliert.

Mit Konzentrationsübungen, Merkfähigkeit, Wortfindung 
und Spiele zur Anregung der Kreativität machen wir ei-
nen Streifzug durch die Fülle des ganzheitlichen Gedächt-
nistrainings. Erleben Sie, wie viel Spaß es machen kann, 
die „grauen Zellen“ zu trainieren.

Leitung: Sagitta Meissner, Gisela Poppenberg

1. Termin: Donnerstag, 20. September 2007

2. Termin: Donnerstag, 17. Januar 2008

Zeit: 10.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: jeweils 20,00 Euro
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Treffpunkt für Jugendliche

■	 Für junge Menschen, die Lust haben, sich regelmäßig 
zu treffen, Freundschaften zu knüpfen, gemeinsam mit  
anderen Spaß zu haben, ins Kino zu gehen, Eis zu essen 
und vieles mehr. Der Treffpunkt für alles, was du gern 
machst.

Leitung: Robert Freimark, Cornelia Bessonov

Sonntags | 14-tägig

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14

Kosten: 3,00 Euro pro Treffen

Anfragen unter Tel. (030) 847 187 0

Dein Lied, deine Stimme – 
der Funky Friday Song Contest 

■	 Karaoke ist schon lange ein Dauerbrenner beim Funky 
Friday. Zum ersten Mal startet jetzt der Funky Friday Song 
Contest. Dabei stellen sich alle Jugendlichen und Jungge-
bliebenen beim Singen ihres Lieblingssongs dem Publikum. 
Am Funky Friday Song Contest kann jeder teilnehmen. Die 
einzige Voraussetzung: Bringt euren Lieblingssong auf CD 
mit und denkt auch an den Text.

LEITUNG: Robert Freimark, DJ: Andreas Lorenz 

Freitag, 2. November 2007

Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 2,50 Euro 
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		  An jedem Tag in der Woche von 14.00 bis 		
		  17.00 Uhr treffen sich Menschen für

■ gemeinsame Ausflüge
■ Gespräche
■ Beratung und Unterstützung
■ Spiel und Spaß
■ und um nette Leute kennen zu lernen

Ansprechpartnerin: Angelika Klahr

Wenn Sie Interesse an einem der nachfolgenden Treffpunkte haben, 

rufen Sie einfach an: Tel. (030) 847 187 16

Gemeinsam erobern wir die Stadt

■ Sie möchten Ihren Bekannten-
kreis erweitern oder neue Men-
schen kennen lernen? Dann kön-
nen Sie an diesem Nachmittag 
zusammen mit anderen Neugie-
rigen gezielt etwas unternehmen. 

Ausflüge, Museumsbesuche oder vielleicht eine Schifffahrt 
– planen Sie gemeinsame Aktivitäten, denn in der Gruppe 
macht die Freizeit viel mehr Spaß! Zur Vorbereitung der 
Unternehmungen finden regelmäßige Treffen in der Villa 
Donnersmarck statt.

Leitung: Angelika Klahr

Montag, 14-tägig

Zeit: 14.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

2007VERANSTALTUNGS
PROGRAMM 

Gemeinsam aktiv

SchatzSuche – 
die ultimative SingleParty

■ Mit Mut fliegen Ihnen Herzen zu. Wir laden Sie herz-
lich zu unserer SchatzSuche-Party ein! Auf dem Weg zum 
großen Schatz gibt es viele kleine Schätze zu gewinnen. 
Flirten Sie, tanzen Sie, singen Sie Karaoke und machen 
Sie mit beim Herzblatt-Schatz!

Partyplaner: Angelika Klahr

DJ: Andreas Lorenz

Termin: Freitag 24. August 2007 | 05. Oktober 2007

Zeit: 20.00 Uhr – 23.30 Uhr

Ort: Pinellodrom, Dominicusstr. 5 – 9, 10823 Berlin

Kosten: 3,00 Euro
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Gruppe Gedächtnistraining I + II

Unterhaltsames Training für unser Gedächtnis  in  
gemeinsamer Runde.

Gruppe I: 

Montag | Zeit: 11.00–13.00 Uhr

Ort: Blisse 14

Gruppe II:

Donnerstag

Zeit: 11.00–13.00 Uhr

Ort: Blisse 14

Kosten je gruppe: 1,00 Euro pro treffen

Kunstgruppe I

■ Paul Klee, Hundertwasser und viele andere mehr – die 
Kunstgruppe erarbeitet sich die vielseitigen Techniken von 
bekannten Künstlern. In deren Biografien erforscht sie die 
Besonderheiten und bringt das Gelernte in die eigene 
künstlerische Arbeit ein. Zur gemeinsamen Einstimmung 
beginnt die Gruppe den Tag mit einem Frühstück im Win-
tergarten. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Leitung: N.N.

Dienstag

Erster Termin: 28. August 2007

Zeit: 09.30 – 12.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 15,00 Euro für 15 Termine

Seniorengruppe

Kunstgruppe II
Kunst erleben

■	 Die Kunstgruppe II findet voraussichtlich wieder im  
Frühjahr 2008 statt.

Kunstgruppe III
Kreatives aus Ton

■ Wir gestalten Kreatives aus Ton für drinnen und drau-
ßen. Außerdem stellen wir Gefilztes aus Schafwolle her. 
Wir freuen uns über neue Teilnehmer.

Leitung: Kerstin Wendlandt

Mittwoch

Erster Termin: 29. August 2007

Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 15,00 Euro für 15 Termine
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Monagruppe

■	 Das Treffen der Gruppe beginnt mit einem gemein-
samen Mittagessen, wer erst später kann, kommt einfach 
zum anschließenden Kaffee. Danach wird, je nach Lust 
und Laune, gespielt, gesungen oder gebastelt. Dabei wer-
den auch neue Kreativtechniken ausprobiert. Mit Ge-
dächtnistraining halten die Teilnehmer ihre „grauen Zellen“ 
fit. Gern unternimmt die Gruppe Ausflüge in das Umland 
von Berlin. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Gesine Schmidt

Montag | 14-tägig

Zeit: 13.00 – 16.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Schöneberger Heide

■	 Die Gruppe trifft sich jeden Dienstag zum Mittagessen 
in der Villa, um Erfahrungen auszutauschen, sich Ge-
dichte und Geschichten vorzulesen oder einfach nur, um 
die Ereignisse vom Vortag zu besprechen. Beim anschlie-
ßenden Kaffeetrinken wird oft gespielt, z. B. Gedächtnis- 
und Ratespiele. Auch Ausflüge gehören zum Programm. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Christine Anders

Dienstag | wöchentlich

Zeit: 13.30 – 16.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Seniorengruppe

Aktiva-Gruppe

■	 Der Tag beginnt mit Kaffee und Kuchen, danach wird 
diskutiert: Kultur, Tagespolitik oder rund um das Thema Al-
ter. Diese Gruppe mag die Debatte und tauscht, gern 
auch lebhaft, Pro und Contra aus. Darüber hinaus besucht 
die Aktiva-Gruppe Ausstellungen und Museen, einmal im 
Jahr wird ein Tagesausflug unternommen. Die Gruppe ist 
sehr groß, deshalb bitte bei Interesse telefonisch anfragen.

Leitung: Angelika Klahr

Mittwoch | wöchentlich

Zeit: 10.00 – 12.00 Uhr

Ort: blisse 14

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Seniorengruppe

Blomy-Gruppe

■	 Sozialpolitische Themen, vor allem Behindertenpolitik, 
aktuelle Tagespolitik, das Pflegen von Freundschaften, 
aber auch Ausflüge in die Stadt stehen auf dem Pro-
gramm der „Blomys“. Die Gruppe trifft sich zum ausgie-
bigen Mittagessen, danach geht es an die Tagesordnung. 
Ein Teil der „Blomys“ geht gern auf Erkundungstour. Zur-
zeit ist die Gruppe sehr groß, bei Interesse daher bitte te-
lefonisch anfragen.

Leitung: Beate Klahr

Mittwoch | wöchentlich

Zeit: 13.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Seniorengruppe
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Simon-Gruppe

■ Beim gemeinsamen Kaffeetrinken tauschen die Teilneh-
mer der Gruppe Erlebnisse und Ereignisse der vergan-
genen Woche aus. Danach gilt ihre Leidenschaft dem 
Spielen. Favoriten sind Gesellschafts- und Kartenspiele, 
gern werden neue Spiele ausprobiert und getestet. Neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Brigitta Simon

Mittwoch | wöchentlich

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Seniorengruppe

Bastelgruppe

■ Der Name der Gruppe ist Programm: kreatives Basteln 
und Stricken sind die großen Hobbys der Mitglieder. Die 
Gruppe arbeitet überwiegend für den Adventsbasar im 
Rathaus Zehlendorf. Nach gemeinsamem Kaffeetrinken 
entstehen aus unterschiedlichen Materialien kreative 
Weihnachtskarten, Baumschmuck, Puppenkleider, kusche-
lige Socken und vieles mehr. Neue Mitglieder sind herz-
lich willkommen.

Freitag | wöchentlich

Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: keine

Seniorengruppe

Neuköllner-Gruppe

■ Die bunt gemischte Gruppe trifft sich jede Woche zum 
gemeinsamen Mittagessen. Danach stehen Gedächtnis- 
und Ratespiele, Canasta, Bingo und Würfelspiele ganz 
oben auf der Liste der Aktivitäten. Die Gruppe mag es hu-
morvoll und ist gern unterwegs. Gemeinsam werden re-
gelmäßig Ausflüge in die Natur unternommen. Neue Mit-
glieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Angelika Klahr

Freitag | wöchentlich

Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Seniorengruppe

Gesprächskreis

■ Im Gesprächskreis treffen sich Menschen, die lebendige 
Auseinandersetzungen lieben. Gemeinsam wagt man sich 
auch mal an schwierige Themen heran und ist nicht immer 
einer Meinung. Jeder hat aber immer Verständnis für den 
anderen und kann dabei auch lachen und fröhlich sein. 
Hier kommen unterschiedliche Mentalitäten zusammen, 
die ihre Verschiedenheit genießen.

Freitag | wöchentlich

Zeit: 10.30 – 12.30 Uhr

Ort: blisse 14

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

■
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Gartengruppen

■ Im schönen Garten der Villa Donnersmarck lässt es sich 
prima gärtnern, ganz besonders auch vom Rollstuhl aus. 
Von der Aussaat im Frühjahr über die Pflege im Sommer, 
die Ernte im Herbst bis hin zum gemeinsamen Essen des 
Gepflanzten – die Gruppen unterstützen sich bei allem, 
was ein Gärtner so zu erledigen hat.
Ausflüge in die Natur oder zu anderen interessanten  
Orten in der Stadt lockern das Programm auf.

Leitung: Josefine Grimmer

Gartengruppe Wildkräuter

Freitag | wöchentlich

Zeit: 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppe II:

Mittwoch | wöchentlich

Zeit: 13.30 - 16.00

Neue mitglieder sind herzlich willkommen

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: keine

singen macht happy!

■ Wir sind ein Chor für Menschen mit und ohne Behinde-
rung und suchen Verstärkung von gut gelaunten Men-
schen. Wer Lust hat, ist herzlich eingeladen, sich unserer 
mehrstimmigen Chorgruppe anzuschließen!

Leitung: Christine Herrmann-Wewer

Montag | wöchentlich

Zeit: 17.00 – 19.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen.

Schreiben erfüllt – 
die kreative Schreibgruppe 

■ „Es war einmal und ist noch gar nicht lange her...“–  
da gab es einmal das Schreibmobil. Nun hat es in der  
Villa wieder ein festes Domizil gefunden.
Wer wissen möchte, wie selbsterdachte Märchen enden, 
wie Gedanken nahtlos vom Kopf durch den Arm in die 
Hand aufs Papier wandern und wie selbst die hartnä-
ckigste Schreibblockade zu einem Feuerwerk der Worte 
werden kann, der ist herzlich eingeladen zum Kreativen 
Schreiben. Neulinge ausdrücklich erwünscht.

Leitung: Gisela Poppenberg | Sabine Schwarzlose

Termin: Montag | wöchentlich

Erster Termin: 17. September 2007

Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen
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Theatergruppe
Auf der Bühne sich verwandeln, 
das macht Spass

■ Das Licht geht an, der Vorhang öffnet sich – Wer ein-
mal auf der Bühne stand, weiß wie lohnend dieses Zittern 
ist, wie gut man sich fühlt, wenn die Erregung abfällt. Das 
Publikum ist begeistert und klatscht Beifall über Beifall…

Möchten Sie nicht selbst einmal da oben sein, in eine an
dere Rolle hineinschlüpfen? Dann besuchen Sie die Thea-
tergruppe der Fürst Donnersmarck-Stiftung. Wir freuen uns 
über neue Mitspielerinnen und Mitspieler. Wer Lust und 
Liebe zum Theaterspielen hat, ist herzlich eingeladen.

Leitung: Bernd Kummer

Montag | wöchentlich

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: keine

2007VERANSTALTUNGS
PROGRAMM 

Beratung und Therapie

STEP – 
Systemisches Training für Eltern

■ Dieser Kurs richtet sich speziell an Eltern behinderter 
Kinder.

Was können Sie als Eltern bei STEP lernen? 

■ Das Verhalten der Kinder aus einer neuen Perspektive 	
	 zu verstehen und bewusst Ihre Reaktion und Ihre Hal-	
	 tung zu ändern. 
■ Ihre Kinder durch Ermutigung zu motivieren, ihre Stär-	
	 ken zu fördern und ihre Bemühungen anzuerkennen. 
■ Den Kindern zu zuhören, so dass sie mit Ihnen reden; 	
	 mit den Kindern zu sprechen, dass sie Ihnen zuhören. 
■ Ihre Kinder zu unterstützen, selbstständig oder mit Ihrer 	
	 Hilfe Probleme zu lösen. 
■ Ihre Kinder für ein kooperatives, respektvolles  
	 Miteinander zu gewinnen. 
■ Disziplin sinnvoll auszuüben, Grenzen zu setzen und 	
	 die Kinder innerhalb dieser Grenzen entscheiden 		
	 zu lassen. 
■ Konsequenzen folgen zu lassen und dabei freundlich 	
	 und bestimmt zu sein.

Leitung: Marion Reuschel, Uta Hansen

Beginn: Dienstag, 25. September 2007 | 10 Termine

Zeit: 18.30 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Kosten: 90,00 Euro für Einzelpersonen | 160,00 Euro für Paare
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Beratung und Therapie 

■	 Oft ist es schwer den Alltag mit einer Behinderung zu 
meistern. Hilfe, Beratung oder nur ein Gespräch über die-
se Situation können helfen, sicherer im eigenen Verhalten 
zu werden und Konflikte zu bewältigen.

Unsere Angebote reichen von Familientherapie über Peer 
Counseling bis hin zu Tiefenpsychologie. Unsere Berater 
und Therapeuten arbeiten bereits seit vielen Jahren mit 
Menschen mit Behinderungen und berücksichtigen indivi-
duell Ihre besondere Lebenssituation.

Peer Counseling: Monika Maraun

Tiefenpsychologische Beratung: Dr. Karl Bald

Familiensystemischer Ansatz: Marion Reuschel

Unsere Berater erreichen Sie unter Tel. (030) 847 187 0

Preise auf Anfrage

Peer Counseling

■	 Der Begriff „Peer Counseling“ stammt aus der weltwei-
ten „Independent Living-Bewegung“ behinderter Men-
schen, die für Selbstbestimmung, Selbsthilfe und Eigenver-
antwortung eintreten. Die Berater beim Peer Counseling 
werden „peers“ (engl.), also „Gleiche“ genannt, denn sie 
leben selbst mit einer Behinderung. Bei der gemeinsamen 
Suche nach einem besseren Weg mit der Behinderung 
umzugehen, bringen die Berater ihre eigenen Erfah-
rungen ein. In einem kreativen Beratungsprozess haben 
Sie die Möglichkeit, sich auf die Suche nach Ihren Potenti-
alen zu begeben.
Entwickeln Sie Strategien gegen Diskriminierung und Aus-
grenzung und erobern Sie die gleichberechtigte Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben zurück. Sie sind Experte in ei-
gener Sache, finden Sie heraus, was Ihnen gut tut und 
was Sie brauchen, um Ihre Lebensqualität zu verbessern. 
Sie bewegen sich auf dem Boden der Eigenverantwort-
lichkeit und teilen Ihre Erfahrungen auf gleichberechtigter 
Ebene mit der Beraterin. Dadurch befinden Sie sich in ei-
ner barrierefreien Beratungssituation.

Gespräche, Rollenspiele, Visualisierungen und Entspan-
nungsübungen begleiten Sie entlang der qualifizierten 
Unterstützung.

Monika Maraun 

E-Mail: maraun.fbb@fdst.de
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Tiefenpsychologische  
Beratung

■	 Jeder Mensch kann in Situationen kommen, die er mit 
seinen bisherigen Bewältigungsmöglichkeiten nicht mehr 
allein lösen kann – dann können

■	 heftige Verzweiflung und erlebte Sinnlosigkeit,
■	 chronisch gewordene Erschöpfungsgefühle,
■	 starke Unruhe- und Angstzustände,
■	 Hilflosigkeit und Depressionen

das Leben sehr schwer machen. Man fühlt sich wie in ei-
ner persönlichen Sackgasse. Auch die erlebten Schwierig-
keiten bei der Bewältigung einer Behinderung können ei-
nen Menschen extrem belasten.

Die Tiefenpsychologie ist eine von mehreren psychothera-
peutischen Richtungen, die in solchen Fällen helfen kön-
nen. Unser tiefenpsychologischer Ansatz bezieht sich u.a. 
auf Alfred Adler. Für Adler ist der Mensch primär ein sozi-
ales Wesen, das seine Handlungs- und Erlebensmuster 
aufgrund von Beziehungserfahrungen bildet. In den Sit-
zungen geht es um ein verbessertes Sich-selbst-Verstehen 
mit dem Ziel einer erweiterten Teilhabe und Selbstbestim-
mung des Einzelnen.

Dr. Karl Bald

E-Mail: bald.fbb@fdst.de

Familienberatung, Paarberatung, 
Einzelberatung

■	 Behinderung im Lebensumfeld zu bewältigen ist oft nicht 
einfach. Egal ob sich unsere Situation geändert hat oder 
ob die Menschen, die wir lieben oder mit denen wir zu-
sammenleben von Behinderung betroffen sind – häufig ist 
es schwer, den Alltag zu meistern. Hilfe, Beratung oder 
nur ein Gespräch über diese Situation kann helfen, si-
cherer im eigenen Verhalten zu werden und Konflikte zu 
bewältigen.

Die Methoden der systemischen Familientherapie helfen, 
sich das Netzwerk von Verhalten und Erwartungen anzu-
schauen. Das Ziel ist es, konkrete Lösungen zu finden und 
eigene Stärken zu entwickeln, um mit den Alltagsanforde-
rungen, die mit einer Behinderung entstehen können, fer-
tig zu werden.
Ob Sie Einzelgespräche oder eine Beratung der ganzen 
Familie wünschen, wird gemeinsam in einem Erstgespräch 
vereinbart. 

Marion Reuschel 

E-Mail: reuschel.fbb@fdst.de
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INKONTINENZ- UND/oder 
SEXUALBERATUNG
FÜR FRAUEN, MÄNNER, PAARE 
UND JUGENDLICHE AUF PEER 
COUNSELING EBENE 

■ In einer ruhigen und vertrauensvollen Einzelberatung 
haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fragen zu den Bereichen 
Inkontinenz und Sexualität zu stellen.
Wir informieren Sie über

■	 Inkontinenzformen 
■	 Inkontinenzschweregrade 
■	 Erklärung der Inkontinenzdiagnose des Arztes 
■	 Hilfsmittel 
■	 Inkontinenzvorlagen, Katheter, Kondomurinale 
■	 Verschreibungspflichtige Produkte  
	 und Arzneimittelbudget
■	 Krankenhäuser und Arztpraxen 

■	 Geeignete Verhütungsmittel 
■	 Gewollte und ungewollte Schwangerschaft 
■	 Tipps zur Vorsorgeuntersuchung 
■	 Behandlung von Erektionsstörungen 
■	 Veränderung der Sensibilität und des Orgasmus 
■	 Hilfe für unterstützende Sexualität 
■	 Anlaufstellen für Behinderung und Homosexualität 

LEITUNG: ULRIKE BOPPEL 

Termine: nach Vereinbarung | Tel. (030) 847 187 0

Kosten: 10,00 Euro pro Beratungsstunde (60 Minuten)

Ort: blisse 14, Raum 2, Eingang Wilhelmsaue, 

Blissestr. 12, 10713 Berlin

2007VERANSTALTUNGS
PROGRAMM

Sie suchen Kontakt zu einer Selbsthilfegruppe oder 
möchten sich gerne in unseren Räumlichkeiten mit 

Ihrer Selbsthilfegruppe treffen? Wir helfen Ihnen gerne 
weiter.

  

Ansprechpartnerin: Monika Maraun (Peer Counselorin)

Tel. (030) 847 187 0

E-Mail: maraun.fbb@fdst.de 

NETZWERK BEHINDERTER FRAUEN 
Berlin E. V. 

■	 Beratung auf der Grundlage des Peer Counseling, 
Seminare, Veranstaltungen, Selbsthilfegruppen, offene 
Treffen. Selbsthilfegruppen für behinderte Mütter, Frauen 
mit chronischen Schmerzen, Frauen mit Multipler Sklerose. 
. 

ANSPRECHPARTNERINNEN: DÖRTE GREGORSCHEWSKI, BÄRBEL SCHWEITZER 

TEL. (030) 617 09-167 / -168

Fax: (030) 617 09 167

Termine : Info-Café: jeder 2. Freitag im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr 

Frühstück: an jedem 4. Samstag im Monat von 11.00 – 14.00 Uhr 

Öffnungs- und Beratungszeiten bitte im Büro erfragen

Ort: Netzwerk Behinderter Frauen Berlin e. V., 

Leinestr. 51, 12049 Berlin

E-Mail: netzfrau-berlin@freenet.de 

www.netzwerk-behinderter-frauen-berlin.de 

 
SELBSTHILFE

■
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LVSB E. V. 
LANDESSELBSTHILFEVERBAND 
SCHLAGANFALL- & APHASIE-
BETROFFENER & GLEICHARTIG 
BEHINDERTER BERLIN E.V. 

■	 Erfahrungsaustausch, vielfältiges Freizeitangebot, 
Rehasport. 

Ansprechpartnerin: Gerda Urban | Tel. (030) 805 16 07

Michael Czerwitzki | Tel. (030) - 342 461 4

Termin: Jeden Montag | 15.00 – 17.00 Uhr bzw. 14.30 – 16.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck, Schädestr. 9 – 13, 14165 Berlin-Zehlendorf

E-Mail: schlaganfall.berlin@freenet.de 

Selbsthilfegruppe der 
Querschnittsgelähmten 

■	 Austausch von Erfahrungen und Tipps für den Alltag.

Ansprechpartnerin: Gabriele Rempke | Tel. (030) 833 29 65 

Termin: Jeden 1. Mittwoch im Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr 

Während des Umbaus des Café blisse 14 den jeweiligen Treffpunkt 

bitte telefonisch erfragen.  

■

PRO RETINA DEUTSCHLAND E. V. 
USHERGruppe
BERLIN/BRANDENBURG  

■ Gesprächsgruppen, Einzel- und Familienberatung;  
Erfahrungs- und Informationsaustausch für 
Usher-Betroffene.

Ansprechpartnerin: Barbara Hein | Tel. (030) - 824 64 99 

Monatlicher Gesprächskreis mit Roger Reichardt, Sozialarbeiter

Termine: 25.08.07 | 27.10.07 | 24.11.07

Zeit: Jeweils 11.00 – 14.00 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Brückenspaziergang in Berlin-Mitte

Von der Jannowitz- bis zur WeidenDammbrücke. Beim Laufen entlang

 der Uferpartie an der Spree bzw. am Spreekanal geniessen wir tolle

 Blicke auf Berlins Mitte. Nur 10 Teilnehmer.

Termin: 29.09.07

Zeit: 11.00 – 14.00 Uhr

Treffpunkt: Jannowitzbrücke

Weihnachtsfeier

Mit Julklapp und Lesung.

Termin: 01.12.07

Zeit: 15.00 – 22.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Anmeldung für alle Termine:

HÖRBIZ Charlottenburg, Sophie-Charlotten-Str. 23A, 14059 Berlin

Tel. (030) 32 60 23 75 | Telefax (030) 32 60 23 76

E-Mail: charlottenburg@hoerbiz.info
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DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR 
MUSKELKRANKE E. V. 
SELBSTHILFEVEREINIGUNG,
LANDESGRUPPE BERLIN 

■	 Beratung von Betroffenen und ihren Angehörigen;  
Kontaktmöglichkeiten in verschiedenen Gruppen. 

Ansprechpartner: Ronald Budach | Tel. (030) 949 60 35

E-Mail: ronaldbudach@dgm.org

Termin: Jeden letzten Donnerstag im Monat

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr 

Ort: Villa Donnersmarck, Schädestr. 9 – 13, 14165 Berlin-Zehlendorf  

 

HILFE FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE 
DEMENZKRANKER 
ALZHEIMER ANGEHÖRIGEN 
INITIATIVE E. V. 

■	 Gesprächsgruppen und Einzelberatung mit gleich
zeitiger Krankenbetreuung.

Ansprechpartnerinnen: Rosemarie Drenhaus-Wagner 

Tel. (030) 47 37 89 95  (Mo – Do: 10.00 – 15.00 Uhr)  

Termin: Jeden 1. und 3. Freitag im Monat | 16.00 – 18.00 Uhr 

Jeden Dienstag | 9.00 – 14.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

DIE GAUCHER GESELLSCHAFT 
DEUTSCHLAND E. V. 
REGIONALGRUPPE BERLIN/ 
BRANDENBURG

■	 Beratung und Öffentlichkeitsarbeit, Mitarbeit an wissen-
schaftlichen Tagungen. 

ANSPRECHPARTNER: EDITH UND ALFRED WERTH | TEL. (030) 752 64 35 

2-3 Mal im Jahr, bitte telefonisch erfragen

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Heredo-Ataxie
Deutsche Heredo-Ataxie-
Gesellschaft, Regionalgruppe 
Berlin/Brandenburg

■ Erfahrungs- und Informationsaustausch von Betroffenen, 
Angehörigen und Freunden.

Ansprechpartnerin: Nadine Zepp | Tel. (030) 60403257

E-Mail: achtungdine@ataxie.de

Termin: Jeden zweiten Dienstag im ungeraden Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin
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Parkinson „Club 40“

■ Jüngere Parkinsonerkrankte in der Deutschen Parkinson 
Vereinigung e.V.

Gemeinsamer Informations- und Erfahrungsaustausch, um 
junge Patienten zu ermutigen und zu unterstützen. 

Ansprechpartner: Ingo Schellberg | Tel. (030) 793 52 26 

Dieter Witte | Tel. (030) 687 49 60

Termin: Jeden 1. Montag im Monat

Zeit: 19.00 – 21.00 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin 

Parkinson-Angehörigengruppe

■ Erfahrungsaustausch und Beratung zu Zusammenleben 
und Umgang mit Parkinson-Erkrankten. 

Ansprechpartnerin: Kathrin Schellberg | Tel. (030) 852 02 85 

Termin: Jeden 4. Freitag im Monat 

Zeit: 16.30 – 18.30 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

E-Mail: dpvangehoerige@aol.com

Deutsche Narkolepsie 
Gesellschaft
Selbsthilfe-Regionalgruppe 
Berlin/Brandenburg

■ Die Deutsche Narkolepsie-Gesellschaft hilft Menschen, 
die an einer Erkrankung der Schlaf-Wach-Regulierung lei-
den, durch Beratung, Betreuung, Aufklärung und 
Schlafforschung. 

Ansprechpartner: Rolf Barthel 

Termine: Anfragen bitte per E-Mail: r.barthel@dng-shg-berlin.de

www.dng-shg-berlin.de

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Multiple Sklerose Selbsthilfe e.V.

■ Beratung zu Behandlungsmethoden, Hilfestellung bei 
Beratung von Kostenübernahme, Vermittlung von 
Zivildienstleistenden. 

Ansprechpartner: Martin Horn | Tel. (030) 395 31 35 

Termin: Jeden 2. Mittwoch im Monat

Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

e-mail: verein@mss-ev.de | www.mss-ev.de
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Multiple Sklerose Stammtisch

Ansprechpartnerin: Marion Gaedtke | Tel. (030) 70228029

Termin: Jeden 1. Mittwoch im Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Teilnahme nach telefonischer Rücksprache

Multiple Sklerose 
Selbsthilfegruppe

■ Eine lebendige, altersgemischte Gruppe, die Erfah-
rungen und Informationen zu allen Themen rund um Multi-
ple Sklerose austauscht – für gegenseitige Beratung und 
Unterstützung.

Ansprechpartnerin: Katja Bumann | Tel. (030) 79 70 36 09

Termin: Jeden 2. Donnerstag im Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Chorea Huntington
Deutsche Huntington Hilfe Berlin 
Brandenburg e.V.

■ Erfahrungs- und Informationsaustausch für erkrankte  
Patienten, Risikopersonen, Angehörige und Freunde. 

Ansprechpartner: Dr. med. Pfeiffer | Tel. (030) 577 98 70

Termin: Jeden 3. Dienstag im Monat 

Zeit: 19.00 – 22.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Aphasiker-Selbsthilfe-Gruppe
des Aphasie-Landesverbandes 
Berlin e.V. (ALB) 

■ „Gespräche“, um verbliebene Ausdrucksmöglichkeiten 
miteinander zu erleben und auszuprobieren. Beratung, In-
formationen und Erfahrungsaustausch. 

Ansprechpartner: Lothar Voigt | Tel. (030) 855 44 07 

Termin: Jeden 1. und 3. dienstag im Monat 

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin
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WIE MELDE ICH MICH AN? 
Bitte melden Sie sich schriftlich an und füllen Sie für 
Ihre Anmeldung das Anmeldeformular aus. Bitte achten 
Sie beim Ausfüllen der Anmeldung auf die Angabe der 
Nummer und den Titel der Veranstaltung. Sie haben 
aber auch die Möglichkeit sich per E-Mail anzumelden: 
villadonnersmarck@fdst.de

VERBINDLICHE ANMELDUNG 
Ihre Anmeldung gilt als verbindlich. Die Gebühr muss 
in nerhalb von 10 Tagen nach Ihrer Anmeldung auf un-
se rem Konto eingegangen sein. 

WIE ZAHLE ICH? 
Den Preis für das jeweilige Angebot finden Sie auf den 
entsprechenden Seiten. Bitte überweisen Sie den Be-
trag auf folgendes Konto:
Freizeit, Bildung, Beratung
Bank für Sozialwirtschaft BLZ 100 205 00
Kto-Nr. 31 762 00

RÜCKERSTATTUNG
erfolgt ausschließlich, wenn die Veranstaltung nicht 
zustande kommt oder wenn mehr Anmeldungen einge-
hen, als Plätze vorhanden sind. Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an die 
Villa Donnersmarck  Tel. 847 187-0
villadonnersmarck@fdst.de
oder an die 
blisse 14  Tel. 847 187-50
blisse14@fdst.de

DATENSCHUTZ
Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, 
dass Ihre Daten elektronisch gespeichert werden. Die 
Erfassung dient ausschließlich dazu, Teilnehmerlisten zu 
erstellen, Be stä ti gungen bzw. Absagen zu verschicken 
und Ihnen regelmäßig unser aktuelles Veranstaltungs-
programm zuzusenden.

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN



Freizeit, Bildung, Beratung ist ein Bereich der
FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG ZU BERLIN. Ziel und Zweck
der 1916 gegründeten Stiftung ist die Rehabilitation von
Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderungen
sowie die wissenschaftliche Forschung auf diesem Gebiet.
Die Stiftung arbeitet mit
rund 550 Mitarbeitern
in den Bereichen:
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IMMOBILIENVERWALTUNG

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH:

Villa Donnersmarck | Schädestraße 9 -13 | 14165 Berlin-Zehlendorf 
Tel. (030) 847 187 0 | Fax (030) 847 187 23
villadonnersmarck@fdst.de 

blisse 14 | Blissestraße 12 | Eingang Wilhelmsaue
10713 Berlin-Wilmersdorf 
Tel. (030) 847 187 50 
blisse14@fdst.de 

Café blisse 14 | Blissestraße 14 | 10713 Berlin-Wilmersdorf 
Vorübergehend geschlossen. 
Weitere Informationen unter Tel. (030) 821 11 29

www.fdst.de


